
Allgemeine Geschäfts- und Nutzungsbedingungen
DB Rent GmbH – Fahrradvermietung

Teil 1 – Allgemeine Geschäftsbedingungen

§1 Geltungsbereich der Allgemeinen Geschäftsbedingungen
1. Die DB Rent GmbH („Anbieter“) vermietet registrierten Kunden bei beste-

hender Verfügbarkeit Fahrräder. Diese AGB gelten für die Nutzung der
Produkte „Call a Bike“ und „StadtRAD Hamburg“. Auf Besonderheiten des
jewei ligen Produktes wird im Folgenden gesondert hingewiesen. Insbe son -
dere gelten für „Call a Bike“ und „StadtRAD Hamburg“ unterschiedliche Tarife
(siehe §6).

1.1. Call a Bike „flex“ ist ein stationsunabhängiges Fahrradverleihsystem. Ausleihe
und Rückgabe der Mieträder ist nur im definierten Kerngebiet der jeweiligen
Stadt zulässig.

1.2. Call a Bike „fix“ und StadtRAD Hamburg sind stationsgebundene Fahrrad -
verleih systeme. Ausleihe und Rückgabe der Mieträder ist nur an den hierfür
vorgesehenen Stationen zulässig.

2. Die vorliegenden Allgemeinen Geschäfts- und Nutzungsbedingungen regeln in
Teil 1 die Geschäftsbeziehung zwischen dem Anbieter und dem Kunden hin-
sichtlich der Grundsätze der Vermietung von Fahrrädern. Teil 2 enthält unter
der Überschrift „Allgemeine Nutzungsbedingungen“ Einzelheiten der Rechte
und Pflichten betreffend der konkreten Benutzung der Fahrräder.

3. Von den Allgemeinen Geschäfts- und Nutzungsbedingungen abweichende
Ein zelabreden sind dem Kunden vom Anbieter schriftlich zu bestätigen.

4. Durch die Entleihe eines Fahrrades akzeptiert der Kunde die jeweils aktuelle
Fassung der Allgemeinen Geschäfts- und Nutzungsbedingungen der DB Rent
GmbH Fahrradvermietung.

5. Das aktuell gültige Preisverzeichnis von Call a Bike/StadtRAD Hamburg ist
Bestandteil dieser AGB.

§2 Anmeldung und Bestätigung
1. Die Anmeldung zur Registrierung (Antrag) ist am Terminal, schriftlich, münd-

lich, telefonisch oder über Internet möglich. Kunde kann jedoch nur sein, wer
das 18. Lebensjahr zum Zeitpunkt der Anmeldung voll endet hat.

2. Nach Mitteilung der relevanten persönlichen Daten entscheidet der Anbieter
über die Annahme des Antrags auf Abschluss der Kundenbeziehung. Bei der
Prüfung des Antrags ist der Anbieter auch zur Bonitätsprüfung berechtigt.

3. Durch Mitteilung der persönlichen Kundennummer wird der Antrag angenom-
men. Die Mitteilung kann schriftlich, mündlich, telefonisch oder per E-Mail
erfolgen.

4. Bei Annahme der Kundenanmeldung wird ein Registrierungsentgelt gemäß
aktuellem Preisverzeichnis erhoben.

5. Der Kunde ist verpflichtet, während der Geschäftsbeziehung eintretende
Änderungen seiner persönlichen Daten sowie für die Abrechnung erheblicher
Daten (Kreditkartennummer, Bankverbindung) unverzüglich mitzuteilen.

§3 Weitere Kundennummern und Rufnummern-Alias
1. Der Kunde kann schriftlich, mündlich oder telefonisch beantragen, dass ihm

weitere Unterkundennummern zugeteilt werden. Der Anbieter ist zur Zutei -
lung nicht verpflichtet.

2. Zur schnelleren Abwicklung der Nutzung der Fahrräder kann der Kunde eine
oder mehrere Rufnummern-Alias für eine Kundennummer anmelden. Hierzu
gibt der Kunde eine Mobiltelefonnummer bekannt, die mit der Kunden -
nummer verknüpft wird.

3. Zur schnellen Abwicklung der Nutzung von StadtRAD Hamburg kann der
Kunde beim Anbieter eine oder mehrere Kundenkarten für eine oder meh rere
Zahlungsverbindungen anmelden. Hierzu gibt der Kunde eine gültige Zah -
lungs verbindung an. Die Ausstellung einer Kundenkarte ist gemäß Preis ver -
zeichnis kostenpflichtig.

4. Abrechnung und Einzug des Entgelts aus der Verwendung sämtlicher einem
Kunden zugewiesenen Kundennummern (Unterkundennummern/Ruf num -
mern-Alias) erfolgt ausschließlich gegenüber dem registrierten Kunden.

§4 Vertraulichkeit der Kundennummer/Kundenkarte
1. Der Kunde hat dafür Sorge zu tragen, dass seine Kundennummer/Kunden -

karte und gegebenenfalls sein Rufnummern-Alias vor dem unbefugten Zugriff
durch Dritte geschützt ist.

2. Der Anbieter weist ausdrücklich darauf hin, dass kein Mitarbeiter berechtigt
ist, die Kundennummer abzufragen, wenn nicht der Kunde selbst mit dem
Anbieter in Kontakt tritt.

3. Der Anbieter wird dem Kunden eine neue Kundennummer zuteilen, wenn der
Kunde dies unter Angabe von berechtigten Gründen für die Änderung
wünscht. Der Anbieter ist berechtigt, jederzeit dem Kunden eigenständig
eine neue Kundennummer zuzuweisen, wenn dies aus dem Geschäftsgang mit
dem Anbieter heraus notwendig ist.

4. Der Kunde ist verpflichtet, den Anbieter unverzüglich zu unterrichten, wenn
ihm Anhaltspunkte für eine missbräuchliche Verwendung seiner Kunden -
nummer (Unterkundennummer/Rufnummern-Alias) bekannt werden. Ebenso
ist der Kunde verpflichtet, unverzüglich mitzuteilen, wenn das Rufnummern-
Alias durch ihn nicht mehr benutzt wird (z.B. wenn das Mobil telefon an
andere Personen abgegeben wurde).

5. Nutzt ein Kunde seine Kundennummer 12 Monate lang nicht, wird diese in -
aktiv gesetzt. Sie ist dann bei erneutem Nutzungswunsch durch einen Anruf
bei dem Servicetelefon* wieder zu aktivieren.

6. Der Kunde kann auch auf eigenen Wunsch die Kundennummer inaktiv setzen
lassen. Dies sollte u.a. immer dann geschehen, wenn er sie nicht mehr benut-
zen möchte.

§5 Benutzung der Fahrräder mit Kundennummer und Sperrung
1. Der Kunde kann in eigener Verantwortung Dritten gestatten, seine Kunden -

nummer/Kundenkarte zu verwenden, sofern diese volljährig sind. Der Kunde
hat in diesem Fall sicherzustellen, dass der Dritte die Regelung dieser
Allgemeinen Geschäfts- und Nutzungsbedingungen beachtet. Der Kunde hat
das Handeln von ihm zur Verwendung der Kundennummer legitimierter
Dritter wie eigenes Handeln zu vertreten.

2. Der Anbieter darf bei begründetem Anlass, insbesondere im Falle des Miss -
brauchs eine oder mehrere Kundennummern eines Kunden von der Berech -
tigung zur Nutzung ausschließen.

3. Verletzt der Kunde seine Verpflichtungen aus § 4 Abs. 4, haftet er für alle
Schäden, die bei rechtzeitiger Meldung vermieden worden wären. Bei unver-
züglicher Mitteilung haftet der Kunde nur für die bis zu seiner Mitteilung
eingetretenen Schäden bis zu einem Höchstbetrag gemäß aktuellem Preis -
verzeichnis. Die betragsmäßige Haftungsbegrenzung gilt nicht, wenn der
Kunde die missbräuchliche Nutzung seiner Kundennummer (Unterkunden -
nummer/Rufnummern-Alias) vorsätzlich oder grob fahrlässig zugelassen hat.

§6 Preise
Die Berechnung der Leistungen erfolgt zu den jeweils zu Beginn der einzelnen
Nutzungsvorgänge gültigen Preisen. Für die Nutzung von „Call a Bike“ und
„StadtRAD Hamburg“ gelten unterschiedliche Tarife, die dem jeweils aktuellen Preis -
verzeichnis zu entnehmen sind. Die Preise können auch über das Servicetelefon*
oder das Internet unter www.callabike.de bzw. www.stadtradhamburg.de abge-
fragt werden.

§7 Zahlung und Zahlungsverzug
1. Der Kunde ist zur Zahlung der Rechnungsbeträge mittels Kreditkarte oder

durch Teilnahme im Einzugsermächtigungsverfahren (Lastschriftverfahren)
verpflichtet. Sofern eine Lastschrift mangels Deckung oder aus anderen vom
Kunden zu vertretenden Gründen nicht eingelöst wird, stellt der Anbieter
den daraus entstehenden Mehraufwand pauschal gemäß aktuellem Preis -
verzeichnis in Rechnung. Im Einzelfall und sofern der Kunde nicht einen
geringeren Aufwand nachweisen kann, können auch Forderungen bis zur
Höhe des tatsächlich entstandenen Aufwandes geltend gemacht werden.

2. Befindet sich der Kunde in Verzug, werden – vorbehaltlich der Geltend -
machung eines weiteren Verzugsschadens – Zinsen in Höhe von 5%-Punkten
über dem Basiszins berechnet.

3. Bei Verzug des Kunden ist der Anbieter berechtigt, alle weiteren Forderungen
gegen den Kunden sofort fällig zu stellen und die vertraglichen Leistungen
einzustellen, bis der Kunde seine insgesamt fälligen Verpflichtungen gezahlt
hat.

§8 Abrechnung, Einzelfahrtnachweis und Prüfung
1. Dem Kunden wird bei telefonischer Beendigung des Nutzungsvorgangs (vgl.

Teil 2, Allgemeine Nutzungsbedingungen, § 7 Abs. 2) der Preis der beendeten
Nutzung telefonisch mitgeteilt. Nicht sofort mitgeteilt werden noch zu be -
rech nende Vorgänge, die nicht automatisch erfasst werden können, beispiels-
weise durch nicht vertragsgerechte Nutzung anfallende Serviceentgelte. Die
Abbuchung der Rechnungsbeträge erfolgt längstens alle 30 Tage.

2. Der Kunde kann sich gegen Entgelt eine Einzelfahrtenaufstellung per Post
übermitteln lassen. Hierfür gelten die Preise gemäß dem aktuellen Preis ver -
zeichnis. Die Zusendung von Einzelfahrtnachweisen per E-Mail ist kostenlos.
Rechnungen können jederzeit im Kundenportal auf der Homepage eingesehen
werden.

3. Einwendungen gegen Belastungen sind innerhalb eines Monats nach
Einlösung der Lastschrift/Einzug schriftlich geltend zu machen. Ansprüche
des Kunden bei begründeten Einwendungen nach Fristablauf bleiben unbe-
rührt, soweit der Anbieter eine Überprüfung datenschutzrechtlich möglich
ist. Rückzahlungsansprüche des Kunden werden seinem Konto gutgeschrie-
ben und mit der nächstfälligen Forderung verrechnet, sofern der Kunde keine
andere Weisung erteilt.

4. Gegen Forderungen des Anbieters kann der Kunde nur mit unbestrittenen
oder rechtskräftig festgestellten Forderungen aufrechnen.

§9 Datenschutz
1. Der Anbieter ist berechtigt, die persönlichen Daten des Kunden zu speichern

und verpflichtet sich, diese nur im Einklang mit den Bestimmungen des
Bundesdatenschutzgesetzes zu verwenden.

2. Der Anbieter ist berechtigt, alle einen Kunden, ein Kundenkonto und eine
Kundennummer (Unterkundennummer/Rufnummern-Alias) betreffenden
Vor gänge, insbesondere Anrufe, zu Beweiszwecken aufzuzeichnen. Die Auf -
zeichnung dient der Überprüfung der Richtigkeit der eingezogenen Rech -
nungs beträge. Die gespeicherten Daten werden vor dem Zugriff nicht auto -
risierter Personen geschützt aufbewahrt.

3. Der Anbieter ist berechtigt, an Ermittlungsbehörden in erforderlichem Um -
fang Informationen des Kunden, insbesondere die Anschrift, weiterzugeben,
wenn die Behörde die Einleitung eines Ordnungswidrigkeits- oder Straf ver -
fahrens nachweist.



§10 Vertragslaufzeit/Kündigung
Der Vertrag läuft auf unbestimmte Zeit. Er ist für beide Seiten jederzeit ordentlich
kündbar, nicht jedoch vor Ablauf einer vereinbarten Mindestlaufzeit (Call a Bike-
Bonuspakete, Pauschalangebote). Das Recht zur außerordentlichen Kündi-
gung bleibt unberührt. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen. Seitens des
Kunden ist sie zu richten an: DB Rent GmbH, Kundenbetreuung, Scharren-
straße 10, 06108 Halle/Saale oder per E-Mail an: info@callabike.de bzw.
info@stadtradhamburg.de.

§11 Sonstige Bestimmungen
Es gilt deutsches Recht. Mündliche Nebenabsprachen bestehen nicht. Die Rechts -
unwirksamkeit einzelner Teile und Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäfts-
und Nutzungsbestimmungen berührt deren Gültigkeit im Übrigen nicht. Für alle
Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang der Teilnahme des Kunden an dem
Fahrradvermietsystem, ist Gerichtsstand Frankfurt am Main, soweit der Kunde
 keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat oder er nach Vertragsabschluss
seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt ins Ausland verlegt oder
seinen Wohnort oder sein gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klage -
erhebung nicht bekannt ist oder wenn der Kunde Vollkaufmann oder eine juristi-
sche Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentliches Sondervermögen ist.

Teil 2 – Allgemeine Nutzungsbedingungen

§1 Benutzung mehrerer Fahrräder mit einer Kundennummer
1. Mit jeder Kundennummer können grundsätzlich zwei Fahrräder gleichzeitig

benutzt werden.
2. Weitergehende Nutzungen sind im Einzelfall und nach Verfügbarkeit durch

gesonderte Vereinbarung möglich.

§2 Dauer des Mietverhältnisses
1. Die kostenpflichtige Anmietung beginnt mit Mitteilung des Öffnungscodes für

ein Fahrrad durch den Anbieter.
2. Die Anmietung endet mit der Mitteilung des Quittungscodes und Rückgabe -

standortes des Fahrrades an den Anbieter durch den Kunden.

§3 Ordnungsgemäßer Zustand der Fahrräder
1. Der Anbieter verpflichtet sich, sämtliche Fahrräder in verkehrstüchtigem

Zustand zu halten.
2. Vor Fahrtbeginn muss der Kunde sich mit der Funktionsweise des Fahrrades

vertraut machen und einen Bremstest durchführen. Bei Eintritt der Dämme -
rung oder bei Nachtfahrten muss der Kunde einen Lichttest machen.

3. Liegt bei Beginn der Nutzung ein technischer Mangel, der die Verkehrs -
sicherheit beeinträchtigen könnte, offensichtlich vor oder wird er während
der Nutzung offenbar, hat der Kunde dies unverzüglich mitzuteilen und die
Nutzung des Fahrrades sofort zu unterlassen. Auch kleinere Mängel wie
Reifenschäden, Felgenschäden oder Gangsschaltungsdefekte sollen unverzüg-
lich gemeldet werden.

§4 Unerlaubte Nutzung der Fahrräder und Kundenhaftung
1. Das Fahrrad darf zu keiner Zeit freihändig gefahren werden.
2. Fahrräder dürfen nicht benutzt werden

a) von Personen, die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, wenn
nicht Erwachsene den Nutzer begleiten,

b) für den Transport leicht entzündlicher, giftiger oder sonstiger gefährlicher
Stoffe,

c) zur Teilnahme an Fahrradtest-Veranstaltungen oder Fahrradrennen,
d) zur Weitervermietung,
e) für Fahrten außerhalb der Bundesrepublik Deutschland, es sei denn,

der Anbieter hat schriftlich die Zustimmung erteilt,
f) zur Beförderung von Beifahrern, insbesondere auch von Kleinkindern.

3. Dem Kunden ist es untersagt, die Transportvorrichtungen des Fahrrades un sach-
gemäß zu nutzen, insbesondere die zulässige Last von 20 kg zu überschreiten.
Der Kunde hat sich zudem beim Transport von Gegenständen von deren ord-
nungsgemäßer Befestigung zu überzeugen.

4. Der Kunde ist verpflichtet, die Straßenverkehrsregeln zu beachten.
5. Dem Kunden ist es untersagt, Umbauten und sonstige Eingriffe an dem

Fahrrad vorzunehmen.
6. Dem Kunden ist es untersagt, das Fahrrad unter Drogen- und Alkoholeinfluss

zu benutzen.
7. Bei unberechtigter Nutzung ist der Anbieter jederzeit berechtigt, einzelne

oder sämtliche Kundennummern des Kunden zu sperren und die weitere
Benutzung zu untersagen.

§5 Unfälle
1. Bei Unfällen, an denen außer dem Nutzer auch fremde Sachen oder andere

Personen beteiligt sind, ist der Kunde verpflichtet, unverzüglich sowohl die
Polizei als auch den Anbieter zu verständigen.

2. Widrigenfalls haftet der Kunde für den auf Seiten vom Anbieter aus der Ver -
letzung dieser Obliegenheit entstehenden Schaden.

§6 Parken und Abstellen der Fahrräder
1. Der Kunde hat bei jedem Abstellen und Parken darauf zu achten, dass durch

das Fahrrad andere Verkehrsteilnehmer nicht behindert werden. In jedem
Falle ist der Ständer des Fahrrades zu verwenden. Insbesondere das An -
lehnen an Fahrzeugen, Verkehrsschildern oder anderen Gegenständen ist aus
Gründen der Verkehrssicherheit zu unterlassen.
Das Fahrrad darf insbesondere nicht geparkt oder abgestellt werden
a) an Bäumen,
b) an Verkehrsampeln,
c) an Parkuhren oder Parkscheinautomaten,
d) auf Gehwegen so, dass eine Durchgangsbreite von weniger als 1,50 Metern

verbleibt,
e) vor, an und auf Feuerwehranfahrtzonen.

2. Das Fahrrad muss immer, wenn der Kunde auch nur vorübergehend parkt
oder es abstellt, abgeschlossen und – sofern ohne Behinderung der anderen
Verkehrsteilnehmer möglich – an einem festen Gegenstand verschlossen wer-
den.

§7 Rückgabebedingungen
1.1. Call a Bike „flex“: Das Fahrrad muss zur Rückgabe im unmittelbaren Sicht -

bereich einer Straßenkreuzung innerhalb des Kerngebietes abgestellt werden.
Es muss dabei im Umkreis von 30 Metern zum Kreuzungsmittelpunkt abge-
stellt und von dort auch sichtbar sein.

1.2. Call a Bike „fix“: Die Rückgabe darf nur an Call a Bike „fix“-Stationen
erfolgen.

1.3. StadtRAD Hamburg: Das Fahrrad muss zur Rückgabe an einer Station mit
einem Terminal abgestellt und ordnungsgemäß verriegelt sein.

2. Der Kunde ist verpflichtet, den Vermietvorgang durch Anruf oder durch Ein -
gabe des Quittungscodes am Terminal zu beenden. Bei telefonischer Rück -
gabe ist der Quittungscode mitzuteilen und der Standort des Fahrrades exakt
an zugeben.

2.1. Call a Bike „flex“: Beide Straßennamen der Straßenkreuzung sind deutlich
und vollständig auszusprechen. Besteht die Kreuzung aus einem Platz und
einer Straße, sind die Namen des Platzes und der Straße anzugeben.

2.2. Call a Bike „fix“: Der Standort besteht aus der vierstelligen Stationsnummer.
3. Stellt der Kunde das Fahrrad nicht an einer Straßenkreuzung, Call a Bike

„fix“-Station bzw. StadtRAD Hamburg-Station ab oder macht er falsche
Angaben zum Standort, wird ein Serviceentgelt erhoben.
Bei Rückgabe außerhalb des Kerngebietes bei Call a Bike „flex“ wird ebenfalls
ein Serviceentgelt erhoben.
Die Höhe der anfallenden Entgelte ist dem aktuellen Preisverzeichnis zu ent-
nehmen.

4. Der Kunde haftet für alle Kosten und Schäden, die dem Anbieter aus einer
Zuwiderhandlung gegen die in den vorgenannten Ziffern aufgeführte Mit -
teilungs- und Mitwirkungspflicht entstehen.

§8 Haftung des Anbieters, Kundenhaftung und Versicherung
1. Der Kunde ist während der Fahrrad-Nutzung ergänzend zu seinem gege -

benen falls bestehenden Haftpflichtversicherungsschutz über den Anbieter
haft pflichtversichert. Regressansprüche der Haftpflichtversicherung des
Anbieters gegenüber dem Kunden bleiben unberührt.

2. Der Anbieter haftet gegenüber dem Kunden für Vorsatz und grobe Fahr -
lässigkeit sowie bei Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit für jede
Art von Fahrlässigkeit. Für sonstige schuldhafte Verletzungen von wesent-
lichen Vertragspflichten (Kardinalpflichten) haftet der Anbieter, gleich aus
welchem Rechtsgrund, nur für vertragstypische, d.h. vorhersehbare Schäden.
Im Übrigen ist die Haftung des Anbieters ausgeschlossen.

3. Eine Haftung des Anbieters entfällt im Falle unbefugter und/oder unerlaub-
ter Benutzung des Fahrrades gem. §4. Bei unerlaubter Nutzung ist die Haf -
tung des Anbieters für Schäden an den mit dem Fahrrad transportierten
Gegen ständen ebenfalls ausgeschlossen.

4. Der Kunde haftet für Schäden aus Diebstahl oder Beschädigung des Fahr -
rades während der Mietzeit (Zeitraum zwischen Erhalt des Öffnungscodes
bis zur Weitergabe des Quittungscodes) bis zu einem Höchstbetrag gemäß
aktuellem Preisverzeichnis. Diese Haftungsbegrenzung gilt nicht, wenn der
Kunde die Schäden vorsätzlich oder grob fahrlässig zu vertreten hat.

5. Den Diebstahl eines Fahrrades während der Nutzungsfrist hat der Kunde un -
verzüglich an den Anbieter sowie eine zuständige Polizeidienststelle zu melden.
Im Anschluss ist das polizeiliche Aktenzeichen an den Anbieter zu übermitteln.

*Servicetelefon Call a Bike: 07000 5225522 (Preise aus dem Festnetz Mo–Fr
9–18 Uhr 12,6 ct/Min., Nebenzeit 6,3 ct/Min. inkl. USt., Tarif bei Mobilfunk ggf.
abweichend).

*Servicetelefon StadtRAD Hamburg: 040 82218810-0 (Anruf ins deutsche Fest netz)

Stand 05/2009

Allgemeine Geschäfts- und Nutzungsbedingungen
DB Rent GmbH – Fahrradvermietung

G
R

E
N

T
 2

05
09



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <FEFF004d006900740074006c0065007200650020004400610072007300740065006c006c0075006e00670073007100750061006c0069007400e400740020006400650072002000420069006c00640065007200200062006500690020006e006f006300680020006b006f006d00700061006b0074006500720020004400610074006500690067007200f600df0065002e>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


